
Tarifrunde 2011 im Bereich des TV-L 
 
Am 04.02.2011 beginnen in Potsdam die Tarifverhandlungen für die Beschäftigten 
der Länder. GdP, GEW und ver.di wollen dort eine Forderung in Höhe eines Volu-
mens von 5 % durchsetzen. 
 
Die Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes haben gemeinsam am 14.12.2010 
nachstehende Forderungen beschlossen: 
 

1. Die Tabellenentgelte und Entgelte der Auszubildenden werden um einen So-
ckelbetrag in Höhe von 50,00 € angehoben und dann linear um 3 % erhöht. 

2. Es wird eine Laufzeit von 14 Monaten angestrebt, also bis zum 29.02.2012. 
3. Es muss eine zeit- und inhaltsgleiche Übertragung des Verhandlungsergebnis-

ses auf die Beamtinnen und Beamten erfolgen. 
4. Es wird eine Öffnungsklausel für Altersteilzeitregelungen im Rahmen von Ta-

rifverhandlungen auf Landesebene angestrebt. 
 
Mit dem geforderten Sockelbetrag soll vor allem ein sozialer Ausgleich für die Kos-
tensteigerungen bei Energie, allgemeiner Lebenshaltung und Gesundheit geschaffen 
werden, die alle Beschäftigten gleichermaßen belasten. 

Die prozentuale Tariferhöhung soll dazu dienen, den erheblichen Nachholbedarf der 
Beschäftigten der Länder im Vergleich zur Tarifentwicklung bei Bund und Kommu-
nen auszugleichen.  
 
Die Laufzeit von 14 Monaten soll bewirken, dass die Tarifverträge für die Beschäftig-
ten sowohl beim Bund und den Kommunen als auch bei den Ländern wieder die 
gleichen Laufzeiten haben und damit gleichzeitig verhandelt werden können. 
 
Insgesamt sind drei Verhandlungsrunden geplant. Weitere Verhandlungstermine 
sind: 24./25.02.2011 und 09.-11.03.2011. 
 
Alle Beschäftigten sind aufgefordert, sich bereitzuhalten, zur Durchsetzung dieser 
Forderungen an Demonstrationen und Arbeitskampfmaßnahmen teilzunehmen. 


